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Amtlicher Tlffis.
e ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
höchster Entschließung vom 1. Juni d. I . die Vcr»
sewing des Kreisrathes und dermaligcn ständigen Kom°
missions > Mitgliedes der Grundlastcn-Ablösungs- und
Ncgnlirungs - Landcskommission für Vöhmc», Franz
v. H a s z l i n g e r , in dcn wohlverdienten Ruhestand
über sein Ansuche» allcrgnädigst zu gestatten und dem-
selben gleichzeitig in Allerhöchster Anerkennung seiner
langjährige» ausgezeichneten Dienstleistung dcn Titel
eines Statthaltcrcirathes taxfrei zu verleihen gcncht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung <I<!o. 2 l . Mai d. I . dcn Koad-
jntor dci dem Notariatsarchive und Supplcntcn des
römische» Rechtes an der Universität zn Padua, Dr,
Alcrandcr dc G i o r g i . znm ordentliche» Professor
dieses Faches daselbst allergnädigst zu crnenncu geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
provisorischen Lehrer an der k, k. Ober'Realschule i»
Olmütz, Josef N e i n h a r t , zum wirklichen Lehrer
an dieser Anstalt ernannt.

K u n d m a c h n n g.
Die k, k. stcicrm. illyr. küstcnl. Finanz-Lnnoes»

Direktion hat den Konziptsadjunkten >. Klasse bei der
k, k. Polizei »Direktion in Graz, Dr. Maximilian
W e i l e r , zum provisorischen Finanzkonzipistcn der
III, Gehaltsllassc für dcn Dienst der inncröst, lüstenl,
Finanzliehördcn ernannt.

Graz am 7. Inni 1867.

Am 13. Inni 1887 wird in der k. l. Hof-
und Staatsdrnckerei in Wien das XXV. Stück des
Reichsgcsch'Vlattcs ausgegebe» und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 107. Die Zirkular-Verordnung des Armce.

Oberkommando vom 28. Februar 1837, mit der
Kundmachung über die Koustiluirung oes Militär»
geistlichen Edcgerichtes, »nd über die Organe der
Militär ° Geistlichkeit, welcher von dem apostolischen
Feldvikariate die Emiächiignng zur kirchliche» Dis«
Pensirung von dem Eheanfgebotc crldeilt worden ist,

^lr. 108. Die Zirkular »Verordnung des Armec-Ober-

Kommando vom 30. Mai !837, mit der Kund'
machnng des Verzeichnisses jener Militär» Seelsor-
ger, welchen nebst de» Feldsuperiorcn die Ermäch»
tigung zur kirchlichen Dispensation uon dem Ehe-
Aufgebote ertheilt wird.

Nr. 90. Die Verordnung des Finanzministeriums u.
3. I i ln i 1837 ,— giltig für Kroatien, Slavonien
und die kroatisch-slavonische Milüärgrcnze — wo>
mit das gemischte Bcrgkommissariat i» Nadoboj
aufgehoben, und ein eigener crponirtcr Bergkom-
missär in Agram mit der Unterordnung unter die
Vcrghauptmannschaft in Laidach provisorisch auf-
gestellt wird.

Nr, 110. Den Erlaß der Ministerien der Finanzen
und des Innern vom U. Juni 1837 — gillig für
alle Länder des allgemeinen Zollucrdandes — über
die Vchandlnng der Jod-Zigarre».

Nr. 111. Die kaiserliche Verordnung vom 7. Juni
1837, über die Tilgnng der Schuld des ungari-
schen Grundcnllastungs > Fondcs.

Nr. 112. Die kaiserliche Verordnung vom 7. Inn i
1837, über die Tilgung der Schuld des kroatisch-
slavonischen Grundcnttastungsfondcs.

Nr. 113. Die kaiserliche Verordnung uom 7. Juni
1837, über die Tilgung der Schuld des serbisch»
banatischcu Gni»dcntlastn»gsfondes.

Nr. 114. Die Verordünng des Justizministeriums v.
8. Inn i 1837 — wirksam für den ganzen Um-
fang des Reiches, mit Ausnahme der Militär»
grenze — betreffend die Vchandlnng der Winkel»
schrcil'cr.

Wien den l2. Juni 1837.
Vom k. k. Nedaktions-Vurcau des Neichsgesehblattes.

Richlumllichm Theils
Laibach, den 13. Juni.

Vei der erhebenden Feier der Froh»leich»ams>
Prozession in der St. Iakobspfarre am verflossenen
Sonntag begleilelc de» Umzug die uniformine Mn
sikkapellc des Ncnstadllcr Vürgerchors, Die Vcrau
stallung dieser Verderrlichnng lcs kirchlichen Fesleo
wurde von den: frommen Sinn der Bürger rcr bc>
sagten Pfarre getroffen, und dadurch zugleich den Lai>
dachern Gelegenheit geboten, die wohibeseßte nnc>
gnig.schlillc Musikbande von Neustadll, von der

ma» früher hier fast nichts wußte, kennen zu lernen.
Der herzliche Gruß, den uns Unterkrain mit klingen»
dem Spiel zusendete, fand in unseren Mauern ein
eben so herzliches Willkommen, welches nicht nur den
Leistungen der Musikkapelle, sondern auch dem wackern
Vnrgerchor und den Vcwohncrn der freundlichen Kreis-
stadt Unterkrains galt.

Oesterreich.
— Se. Exzellenz der k. k. Statthalter der vc<

»etiauischen Provinzen, Graf v, Vissingen, ist am 7.
d. M. uon Venedig nach Vologna abgegangen, um
im Namen Sr. k. k. Apost, Majestät den l>. Vater,
der sich auf seiner Rundreise im Kirchenstaat den k.
l. Staate» nähert, zu begrüßen.

— Wie die «P. O.'Z.« meldet, hat Se. Ma»
jestät der Kaiser mittelst Allerhöchsten Handschreibens
vom 9. Mai 10 Stiftspläßc in der Theresianifchen
Akademie in Wien für Angehörige Ungarns zu krciren
geruht. Die Bewerbung ist nun in Folge Erlasses
des Ministeriunis des Innern eröffnet. Vo>Iänfig wird
bemerkt, daß zur Bewerbung um die Stiftspläße in
der Thcrcsianischcn Akademie alle Angehörige Un>
garns, auch ohne das spezielle Erfordernis der Adel»
cigcuschaft. berufen sind.

— Aus M a n t u a ist am 4. d. M, eine De>
pntation des dortigen hochw, Kathedralkapitcls zur
Begrüßung Sr. Heil, des Papstes nach Bologna ab-
gegangen.

— Der Magistrat der Stadt Wie» bat zn Ende
des verflossenen Jahres ci»e Aufnahme der Bcvöllc»
rung der Stadt und der Vorstädte veranlaßt, und
^uar vorzüglich z» dem Zwecke, um eine genaue Evi»
denz der Gemeindcmatrile! zu erzielen. Diese nm>
fangrcichc und schwierige Arbcit nabm einen Zcitauf»
wand von nahe a» S Monaten in Anspruch und lie-
fertc eine Reihe interessanttr statistischer Dalen, die
folgende Hanptrcsnltatr ergeben:

Die Anzahl der Hänser in der Stadt und den
Vorstädten belauft sich anf 9433 unl' jene der Wohn»
Parteien ooer Wohnungen auf 89.449,

AIs einheimisch konskiibiit erscheinen 237.004
Seele», als fremi' 234,438 Seelen, so daß die Gc>
sammtzahl der Veoöllerung Wiens die Summe von
471.442 Seelen erreicht, wobei jedoch zu bemerken
ist, daß lüebei der Stand der Garnison nicht müge>
rechnet ist,

Der Neustadtler Musik-Chor in
Laibach.

U. l»!Var das ei» Drängen und Wogen von
^»schrn, als die Musikbande uon Nenstadtl am
^ams!ag Abends mit klingendem Spiele durch o,e
^ r l s i a ' ^ , Vorstatt in unsere Stadt einzog! Wie
"'"cgtc dies so freudig die Herzen! Wie horchle
"!"» den Klängen, die man von dieser Seite gar
>!cht erwartete. Aber inmitten dieser Bewegung be-
sieh uns ein betrübender Geranke, welcher unjere
^ l k e i i und unser hnnptstädtischcs Bewußtsein zu
I?s< , 'Ull't geeignet war. Der Mnsikchor des kleinen
llcheideiic» Städtchens in Unterkrain crekiüirte bei bc>

^Meitem Zudvang der Volksmenge seine Touwcisen in
" ' " " t l ' ' dem Mittelpunkt des schönen Krainerlandcö.

. "N)cs von Heimischen nnd Fremden, mit Bezug auf
de>« ""'»rmerkwürdigkeüen, ein «Land der Wnn.
^ genannt wird. Erstrecken sich aber die Wnnder

«1 n>,f das Schanspicl, auf das lraurigc Lustspiel,
.̂  °au lustige Trauerspiel, auf das Erbarmen cr-
"gendc Opns der Oper? Und was kann ich
" UN,«« Musik sagen? Nichis scmst, als das,

> " > i i k / ^ ? " " " " ' a ^ vermint. Ein Wnnrcr abcr
»'it . ^ l , ^ ' " ' ' " " ' " " " plunges Orchester erstünde
bie G , t ! " " '^^ gewohnter Vermehrung »nd Kraft,
" s ^ " ' 'Ncs I»»er» mehruollbackig aufblasend,

"»em le,sc» Lustzuge gleich überstreichend

Doch zurück vou dieser Ausschweifung frommer
Wünsche, zurück zu unsern Nenstavllern. I n z>ihlvci-
chen Schaarcn sahen wir Vergnügnngsliistigc am
Sonnlag Abends in den Garten zur „Sternwarte"
wallen. Welche Fülle von allerlei Menschenrassen,
welche Massen strömten zur Gartenpforte hinein.
Im sehr gcränmigen Garte» sind alle Räume über-
füllt. Es wimmelt schwarz und in allen Sonntags-
kleiocrfarbeu. Schon sißt ma» anf Fässern und Kisten,
es genügt nicht! Schon fühlt ein Brett anf zwei
Stühlen die Körperschwerc. es ächzt, und verräth
vorlaut eine beabsichtigte Effektszene mit Knall und
Fall. Das schwirrt und huscht, durch den Garten,
das klingelt und klappt, das trippelt uuo tappt, das
sitzt uno gebt, das wandelt und sieht, was aber t ön t ,
das Ganze krönt! Beifall klatscht es uo» allen Seiten,
die Befeuerung ist im Schwünge. Musiker und Pub-
likum sino enthusiasmirt, und mit <!» ounu jubelt der
Begrnßuugs'Applanö.

So geschcheu nud wahrheitsgetreu erzählt am
Sonntag »ach dem Weliuntergaugssamstag, als da
war ci»e vaterländische Erscheinung mu mnsikaüschc»
Horizonte, die allcingeüend alles übrige Tagesgespräch
zu verschlinge» schien. „Die Kapelle" war die Pa»
role, die Losung „Nenstadtl."

NizMen.
(Der B o t a n i k e r L ink) war der Schrecke»

aller Kandidaten, welche gewöhnlich in dem Fache,
das er als Mitglied der Obereraminalions'Kommis-
sion zu vertrete» hatte, „icht recht zu Hause wave».

Einst kam er mit katarrhalischen Beschwerden behaf-
icl in rie ^öffentliche) Schulprüfung, und als die
Reihe des Elaminkrnö a» ib» kmn. richtele er nach
sei»er genialen Weise mit gan-, heiserer Summe an
den Kandidaten die Frage: „Sie hören, woran ich
leide. Sagen Sie mir, was würde» Sie mir ver-
ordnen, wenn Sie mein Arzt wären?" Der Kan-
didat mnwonele: «Vor Allem, Herr geheimer Rath.
l'äite ich Ihnen gerathen, bei solchem Wetter (es war
Winter) zu Hause geblieben zu sei», da Ihr Auö-
gaug nur schlimm? Folge» habe» ka»n." Man kann
sich denken, welches Gelächter unter dcn uersammc!»
te» Zuhörer» entstand, in welches auch der Erami-
untor mit einstimmte, nnd dnnn entgegnetc: »Das
glaube ich Ibnen von Herzen gern." Ucbrigcus tra-
ten rie schlimmen Folgen bei dem Kandidaten dießmal
»ichl ein, der wider Erwarten alle weiteren Fragen
richtig beantwortete.

(D ie E c h t h e i t der F a r b e des schwär»
zen Tuches) soll sich auf folgende Weise leicht er-
miltclu lassen : Ein Korlstöpscl wird mit einer schwachen
Auflösung von KIcesäurc befeuchtet uud stark anf daS
zu prüfende Tuch gedrückt. Ist oie Wolle mit Inrigo
gefärbt, so entsteht auf der bcrührteu Stelle bald ei»

^oliuengrüner Fleck; ist das Tuch aber bloü mit Blau-
holz nnd Vitriol schwarz gefärbt, so ist die Farbe des
Fleckens dunlcloliucugelb.

— Nach Versuchen, die auf Anordnung der fran-
zösischcu Regierung angestellt wurde», ist es konstalirt
worden, daß die Haare vom Nückgralc des Bären
den vortrefflichsten Sloff zur Erzeugung der schönste»
»nd weichsten Shawls liefern.
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A» weiteren statistischen Details find bcmerkc»^'
werth: die Snmmc der Kalholiken per 442.207
Köpfe, jene dcr unirtsn und nicht-unirtc» Grieche»
uo» 1N81 Köpfc», dann dor Protestanten augsburgi-
scher »no helvetischer Koufession von l 2,749 K,, dcr
Jude» von l!i,37li K, und d>r Tüikeu von 3!) 51,
Die Snnunc der männlichen Gesammtbevolkeruug ist
23!i,223 K, mid jenc der iveibl-ehc» 23«,2 l9 K,

Unter dcr niänülichcn einhcinuschci: Bevölkcrnng
sind ferner

Personen mit eincm bcstinuntc» Erwcrbc ü9.88.'i
Köpfc, cin Nachwuchs bis 19 Jahre 4.';.9n2 Köpft,
Personen im militarpfiichligcu Alter 7602 K,

Die frcind konskribirte Bevölkerung vertheilt sich
auf I7 .9 l l ^ Fremde aus dcm Auslandc und 216,478
Fremde aus den verschiedenen Provinzen,

(Wiener Ztg.)
— Die „Agrainer Z tg . " bringt Folgendes über

den Einzng, weleheu Sc, Eminenz der hochwürdigstc
Herr Kardinal Eezbischof u, Hanlik aus I ta l ien zu-
rückkchrc«d in Agram hielten:

, , I » der Eustosia wurde Sc . Eminenz dcr hoch^
würdigste Herr Kardinal-Erzbischof von der hochw,
Geistlichkeit ehrfurchtsvoll begrüßt; in Ecrno.mcrck cr-
wartclc ihn dcr Startniagistrat mi! dcm Gcmcindc-
rathc. Bci scincm Anlangen crtönte cin Ziuio, wor-
<iuf dcr Herr Bürgermeister Kauianf cinc knrze herz,
lichc Anrcdc biclt, wclche von S r , Eminenz anf eine
eben so bcrzliche. als für dic Bewobner Agranis
schmeichelhafte Wcise crwicdcrt wurdc. Von hicr setzte
sich der ans einer großen Anzahl Equipage» beste-
hende Zng unter dem Geläute a!!>r Kircheuglockcn
in Bewegung. Dic mcisle» Hänser der Gassen, dnrch
»reiche der Zug sich bcwcglc, waren mii Blumcn und
Teppiche» geschmückt. auf dcm Iclac'icplatzc standen
dic Zünfte mil ihren Fahnen, Au der großen Stiege
dcr Residenz wnrdc Se, Eminenz uou den Z iv i l ,
und Militärbehörden cllvartet n»d n»!er lel'haflcn
Akklamationen von bensclbcn chrsnrchtsuoll begrüßt,
L c . Emincnz crtheilic den Versammcltcn seincu apo-
stolischen Segen »nd verfügte sich sodann in die ge-
drängt volle Kirche, wo ei» Tc Dcnm abgesiingen
wnrde i ans dcr Kirche degab sich Sc, Eminenz übe»
die qroßc St iege, anf welcher kleinc Märchen ihm
Rosen streuten, in seine Gemächee. Den NchlnH ĉ cr
ssnciltchkeit l'ildcte eine Kercnadc, l>ei welcher das
Pnbl i lm» in großer Anzahl versammelt war, Wei
terc ln Antrag gewesene FeierÜchkeiten ,vn,d.,i wegc»
des in dcr Allerhöchste» kaiserliche» Familie cingcire-
lcuen Todesfalles eingestellt,"

— Vetlcffend dic-.Vchandlinig der Winkelscheei-
ber hat ras Finanznünistcnn»! eine »euc Veroronnng
erlassen, »ach welcher auch derjenige als Winkelsehrci
der anzusehen ist, welcher ohne Iiedör^liche V>'willi.
guug ei» Geschäft daraus macht, Eingaben z» uer-
fassen ooer dic Pertreinng von Parteien in solchm
Angelegenheiten zu übernehnien, bei welche» laö Ein>
schreiten eines NechlsftenndcZ nicht vorgeschrieben iü,
Geqc» Wintclschreiuer kann anf Gelostrafen bis zn
2<M ft, oder Arrest diu zn 6 Wochen erkannt wcrocn,
Gsgcn Ä^uukatcn und Notare, welche von Winkel»
schreibe!» uerfaülc Uikuiwc» »ui ibrer Unterschrift
versehen oder Winkelschrciber sonst begünsiigen, wird
im Diöziplinarwegc eingeschritte» werde»,

— Die „Äar , Nou," enthäü cine Znschrift ans
W a r a s d i » , der znfolge dcr nencrnannle Instizun.
nistcr, Herr Graf v, N-u^asd, ans ?er uralte,, kroa
l>sch>knste»ländischen Fa,>,i!ie ser Proeanic abstaunne,
irelche nach Ungarn übersiedelte »no daselbst oic Herr-
schaf! N^rasl ' erhielt, vou der sie auch den gegcw
wärligeu Na,nen annahni, Se, Erzel!, fnngine i»
den Ial i re» <^3^ mid 1^36 als kön, Komnüssär im
dortigen Kusleülande.

Deutschland.
F r a n k f u r t a, M , , l i . I l ü ' i . Die deuische

?el»crpersam!»lu»g l'attc uorgcstcrn in dcr ssrage „über
Er!,iehuug zur Arbeit durch Arbeit" »ach sehr belcdtcr
Debaitc sich zn der Nesolntion geeinigt, „daß die
Volksschule auf die Hauptartc» des Berufs , der den
meiste» ihrer Schüler bevorsteht. Rücksicht zu nehmen,
so daß auf lein Lande diese Rücksicht sich auf dic
Landwirthschast, in dcr Stadt auf geschäftliches und
gewerbliches ^cbcn sich erstrecke, bci beiden aber auf
die Hansivirtbschaft Anwendung finde " Zu der von
Dr , Gcorgcns in Vadcn bei Wic» angeregten und
von dessen Mitarbeiter Deinbardt hier vertretenen An-
sicht, daß die Volksschule als solche sich mic der schaff
sende» Handarbeit befasse» solle, konnte eine Major i-
tät nicht erzielt werde». Dcr zweite Gegenstand dcr
Tagesordnung »ahm außer einem Theil dcs gestrigen
Tages auch fast die ganze Sihungszcit von heute in
Anspruch. Kr bclraf die Erziehung dcr weibliche»!
Iugcnd in der Schule, für welches Thema Dr. Mcier
aus Lübeck das Referat halte. Referent glaubte bei
dcr weiblichen Erziehung besonders dic Standcsucr-
hältnissc dcr Schülerinnen berücksichtigen zu müssen.
Hicrdnrch ward eine ebenso lebhafte als tief einge-
hende Debatte hervorgerufen, wobei die Ansichten be-
sonders über den Aegriff dcr Selbstständigkeit dcs

Weibes im Leben nnd i» der Familic auseinander,
gingen. AIs Redner traten mit viclem Glück Th ,
Hoffmann aus Hamburg, Obcrlchrcr Dr , S tc rn von
hier, Direktor F>öl)!ich von Ve rn , Direktor Hirsche
ans Vrannsaiweig und Dirckior Rudolph ans Köthcn
auf, die sich schließlich in folgendem Antrage verei-
nigten, dc», auch die Versaminlniig zustimmte:

!) Der Lebensbcrnf, für de» das Mädchen ge-
bildet werden soll, ist für alle Lebc»suerhältnissc rcr>
sllbc i Gatt in, Nu l tc r und Hausfrau zu sein, 2) Die
Frau Hut sich unr so weil an einer Wirksnmkcil für
das Leben zu bctheiligen, als es sich mit Lcr vollstän-
digen Erfüllung ihrer Pflichten gcgcn c>as hänsliche
Lcbeu vcruägt, 3) Daueruoe Sclbflständiglcit im
Leben über dicse Sphäic hinaus ist cine Verfehlung
dcs Vcrnfs, uud dic Erziehung soll nicht im Voraus
auf dicsclbe gerichtet werden, 4) Die Dicnstbarkcii
oes Märchens lst unr als eine Vorbildung für ibrcn
Vcruf obue Nntersehico auf lie Forni d>cscs Dienst-
verhältnisses, ob im elterlichen oder fremden Hanse,
anzusehen, ä) Die Vorbereitung des Märchens füi
ihren künftige» Vcruf hat nicht fo sehr die Erlangung
von Kennlnisscn nnd Fertigkeiten, wic von Fähigkeiten
und Tugenden znm Zwecke, nnd hat sich vor Allein
ans die V i l rung des Herzens uud edler Weiblichkeit
zn richten, 6) Dic Standcsuntcrschicrc bedingen niehl
dic Vcrschiercnhcit für dic Tendenzen uno Zwecke die-
ser Vorbcreiüing, sourer» nnr für das Maß ihrer
Durchführung, 7) Die Schule soll für alle Stande
cie Gcschmacksbildung als Hanptmittel zur Veredlung
ecs Fan,ilienlebens bcförrcr».

Heule hielt die allgemeine deutsche Lchrerucr-
s.nnmlung ihre drilte und lei)tc Sitzung. . Anf der
Tagesordnung stand cin Antrag auf genancre Fcst>
slellnng lcs Zweckes, des Unuanges und ecr näbcrcn
Aestinünuug rcr allgcmeincn Lehrerocrfannnlnngeu.
über den schließlich nach einer sehr lebhaften Dcbaüc
^>r einfachen Tagesordnung übergegangen wuroe.
Vorträge ,vurden gehalten über Kiudergärleu, Musik,
Gesang, nnd Zeiehuenunlcricht, und über das Maß
rer häuslichen Aufgaben, Hierauf wurde der uorjäh'
rige Ausschuß durch :» ueuc Mitglieder verstärk! (dar-
unter 4 ans Süddeutschland, welches darin »ich! v>r>
treten war) un? Weimar als nächster Versammlung«,
ort gewählt. Der Präsidirendc schloß hierauf die
nennte allgemeine dentsche Lcbrcrucrsammlnng mil
einer entsprechenden Abrede, Gestern fand zu Ehren
der fremrcn Gäste anf dcr neuen Anlag'' eine schönc
Festlichkeit (Vortrage dcs Liederk>a»zes, Fcncrwerk,
)!!nmi,!ali0») S t a t t , und hcuic ist eine Wasserfahtt
„ach dcr Mam-lnsi. Die Präftnzlifte zählt Ä,2 l Tchcil^
neh,i,cr, (N, Z,)

Nach dcm „Publizisten" hätlc luan dic Fäoen
zu einem großen Plane entdeckt, wonach i» Velgien,
Deutschland mw der Schweiz sämnnliche Arbeiter an
eiilem bestimmten Tage zu arbeiten aufboren sollten,
um damit cinc allgemcinc Erhöhnng sämmüicher Ar>
beitslöhnc zu crzwinsscn, Anf Veranlassung dcr Po-
lizcibebördc hat der Berliner Magistrat Vcraulassnng
genomnicn. a>n Miitivoch den Inunngsvorsta'nrcu zur
weitercn Miitheilung an die Gewcrbsmcister, zu cr-
öffnen, daß, wcnn in irgend cincr Wcrkstätte eine
planinaßigc Arbcitsciustellnng dcr Gehilfe» sich zeigen
foll lc, davon unverzüglich dcr Polizei Nachricht zn
geben sei, um sich dcs schnellsten und bereitwilligsten
Einschreitens versichert zu halten.

Italienische Staaten.
lieber ein Vrandunglnck in Livorno, welches eine tc-

legraphischc Dcpcsche meldct, berichten italicnischc
Vlät ier , wie folgt: E i» fürchterlicher Unglücksfall
seftic am 7. Zuni die Stadt Livorno in eine a»
Vcrzwciftung grenzende, Aufregung, Am Nachmittage,
cs war cin Sonntag, wnrdc im Theater dclli Aqui-
doth cinc Tagcsuorstcllung, «dic Einnahme von Se-
bastopol". gegeben, Dic Bcuölkcrnna dränglc sich
in Masse herbei und es mochte» an 3000 Menschen
innerhalb dcs Hauses versammelt sein. Das Bom-
bardement wnroc durch aufsteigcndc Raketcn vorge»
stellt, da hcftct sich cincr dieser Schivärnier a» cinc
die Dekoralioncn bildende spanische Wand und ent-
zündet dicselbc. Plötzlich wird man cin allgcmcines
Feuer gewahr, daruutcr die kämpfenden Franzosen
und Rnsscn, Das Publikum hält dieß einen Augen-
blick lang für mit zur Vorstellung gehörig uuo avplau-
di r ! ; aber das Feuer dehnt sich über die ganze Bühne
aus, das Schauspiel wird untcrbrochcu, Paoischer
Schrecken ergreift die Znhorcrschafi; „Feuer, Feuer,
das ganze Theater brennt!" ist der allgemeine N n f :
mau siürzt sich zu dcu Ausgängcn. cs hindert na-
türlich Einer den Andern hinauszukommen, auch su-
che» die Geudarmcu dic Lcutc zu mäßigen: es sei
Zcit hiuanözukommca für A l lc , cs fei kciuc Gefahr;
sie werde» gedrängt und drücke» zurück, dahcr »cuc
Vcrwirr i tug.

Die Aufgercgtcstc» spriugeu zum Fenster hinaus;
so dauert deun dcr Schrccke» und Tumul t fort. Dic
Nachricht vom Unglücksfallc ucrbrcitct sich iu dcr
Stadt und Jeder, der ci» Familienglied anßcr dcm
Hause hat, stürzt sich auf die Straße, um zu hören,

ob scineu Anverwandte» nichts begegnet sei, ^
wirbelt, wogt und rennt es von Suchenden nnd Ô
rcttcleu durchciuaudcr. Allcnthalbcn malt sich ' ^
;weistnng, Schrecken und Ermatl i iüg auf dcn GtW
teru. Mau cilt uaeh oc» Sp i tä le rn , wohin d i e ' ^
wnndeiei! gebracht wnrdcn. Dicsc füllen sich bald ^
Leiüc,', N'clchc Ansknnft verlangcn, so daß W>'^^
vor dic Thüren gestellt uud die Eindri,i.,Iingc ^
balte» werden mußten. Dieß vermehrt noch die Ä V
nud dic Vcrziucistnng der Snchcndc,!, die spät bis"'
ric Nacht foridanerte. Man schätzte bei Abgang ^- ^
lctzteu Dampfcis die Zahl der Todten, einschlicM
mehrcicr So lda lcn, die auf dcr Bühne vcrbram^!
oder erstickten, auf lOt), die der Verwundete» ^
das Doppelte (Eiue telegraphische Depesche gibt !""
auf 43 . diese anf 34 an.) Die Stadt ist i>> ^
Trauer verseuki, dcr Großl,'er^oq ist auf die tcleg^
phischc Meldung von Flore»; herbeigeeilt und l»^ ^
Spi tä ler , wo dic Verunglückten liege», besucht; ^
Thcatergcbände ist unversehrt. '

Schweiz. ,
Der anßerordcntlich einbcri,fenc großc Rath ^

Kantons Nencuburg hat auf Antrag des S < ^
raths nnd mit großer Mehrheit folgenden VesW,'
gefaßt: „<) General-Amnestic für alle M i l Ü ^
welche dem Aufgebot im Dezember und Jänner ke>̂
Folge leisteten, dcßglcich.'N Strafuachlaß für dc»^
Zähre 1849 wegeu eiues Prcßvergche,is bcslN'!>l,
Herr» u. Nongcmont; 2) mit dcr Amnestie iü^
Wicoereiusetznng in die bürgcrlichcu Rechte ucr!^
reu; 3) di/Amnestie tritt erst mit Auswcchslu»ö ^,
Ratifikationen dcs Pariser Vertrags in Kraf t , » T
se» werden dic a,cge»wärlig in Hast befindliche»'^,
litärs jetzt schon in Freiheit gesetzt, nnd den M
gen Dcscrtenrs kann dcr Staatsrath a»f ihr M ^ ,
rc» die Eilanbniß zn provisorischer Rückkehr i» '
Heimat gestalte»; 4) dicscs Dekret ist nugil,ig, ^^,
die Buudesvers^mmlung den Vertrag nicht lalO
rcn solüe z ü) nach ertheilter Nalifikalion wirü !
Amnestie voni Staalsrath offiziell veröffentlicht'"

Frankreich.
P a r i s „ l l . I n „ i Wie das »Ionrn, d'Epen'^'

meldet, sind die Weinberge dcr Champagne »^
rcieh an kräftigstem Geschcin; besonders herrlich ^
l>en dic l.'agen von Bonzy nnd Nmbonnay, ^,,l
Schwcfeln habe allenthalben der Krankheit Ol»v" ^
g" l)au. ' ' ,,/

I n der vorgestrige» Akademiesitznng wurdc
schlössen , l „ d-csem Iahrc den Poesie-Preis »iHl ,̂
crlheile», da Mm allen eingegangcncn Gedichte" ^
einziges etwas tangle.' Das beste unter dicscl'^^.s
war noch der A r t / daß es Herrn Vil lemain P', ̂ >
Bemerkung veranlaßte, daß die Trompete zwar ^
ganz angenebmcn Klang babcn könne, nbcr c!lü
Dauer ermüdend werde. Ein anderes Gcdichl^,',
sehr stümperhaft an , ucrrieih aber am Seb>»^ H
viel Schwnng, daß dic Hcrrcn von dcr Aka^ ,
hoffe», im nächsten Iahrc nach verbessertem A»l"
ciesc Art^eit kröne» z» kön»en, ,̂,

Baron M a r i a n i , chcmaligcr Of f icer , ^! , , „
Corsica als Kandidat au f i r i l t . hat ciucu laistrl' .,
Brief mit einem Zirknlarschreiben veröffcnilicht, ^'^H
cr jede Kandidatur, dic der seinige» entgegent'l^' ,^
einen Oppositionöakt erklärt. Der betreffende
dcs Kaisers lantel : .,z

„Mein lieber Kommandaitt! Der Minist^ ^,
Inner» ba! Ib»e» wohl niitgethcil!, daß 3'" „g
schlössen bnbc, daß Sie der Kandidat der 3teg>^,,
von Corsica sind. Sie können cs dahcr lant p̂  ^.j
miren, denn ich würde glücklich sein, wcnn ^ ^ F
Ver>raucn dcr Wähler in die Kammer schickte,
ben Sic an meine frenndschaftlichcn Gefühle.

Tnilerien, 9. M a i 1 ^ 7 , ,
N a p o l e ^

P a r i s , 8, Jun i . Es ist wieder viel tuc ^ ,
von dem Geisterbeschwörcr Humc, dcr vo» '"/ Ol'
hierher zurückgekehrt ist. Man macht gar k"" ^'»
heimniß daraus, daß der Herzog von H?,' >,̂
n„d khatelleranlt. welcher mit cincr P r i n M ' ci'
Baden, ssoiisinc Kaiser Napolcon's, vcrniält, ^c
geutlichc Gönner dcs Geisterbanncrs ist, i^»'"^ ^>,i>!
Tuilerien cingcführt hat, nnd derselbe wird >»' ^ ^ ^ i '
sehr oft empfangen. Hume ist übrigens kcl" , c>>'
kancr, wic man oft fälschlich gesagt hat, ^ ^ ^ '
Schotte, ans einer Famil ic, in dcr ^as « ^ ,^, 'B
sicht" crblich. Daher mag auch wohl dic -l- , F>
kommcn, dcr er sich von Seiten des H"'^",y ^
Hamilton crfrcnt; derselbe ist bekanntlich " ^ rl^
Schotte, ei» Donglas sogar, und ric ""> ' H ^
Gcistcrbauncrs gchörtc zn dcu Hintersasse» >c ^ h,'̂
ses. Es wird mit cinigcr Gcflisscntlich^lt da ^^,^
gcwlcscn, daß anch die'Kaiserin Eugcni" " , ' «
sehottislhc Verwandtschaft hat. <,.., mis ^ ' ,

Das „ P a y s " schreibt: «Wir crb"< ' ^ , . s ^ " '
sehr interessante Nachrichten über das EN'"> „.„c
Es ist zu keiucm nencn Kampf " . ' " ^ » " O r k l " " "
Marschall Raudon hat die Unterwerfung^' ^ ^ n
gen versehicdcncr Stämme erhalten, ^ ^ ^ " ' "
»en wurden so glücklich geleitet, daß " > "
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ihre Kriegskontributioue» geleistet und als Geißeln
ihre uoruehmstcu Familie» »ach Algier entsendet ha-
ben. Nußer dem For t , welches im Mittelpunkt des
Lar.des errichtet werden soll, läßt der Marsehall auch
einc Fahrstraße fülireu, welche dieses bis jcßt unzu-
gänglich gewesene Land dem Handel und den Mi l i tär -
trausportcu erschließen wird. Der Gesundheitszustand
der Truppen ist vortrefflich - an Nahrungsmitteln hat
man Ucbcrflnß, Der Marschall hat sein Hauptquartier
nach Suk-cl-Arda, dem Hauptpunkte des neu crober-
leu Landes verlegt.

Niederlande.
H a a g , ?, I » » ' , Die Minister fur die Kolonien

und die anSwärtigeu Angelegenheiten haben dem Kö-
nige cinen (uon der Staatszeitung veröffeutlichtcu)
Bericht über die Angelegenheiten uou Japan erstattet,
aus welchem ersichtlich ist, daß auch die niederländi-
schen Bevollmächtigte!! bei ee» lcßten Unterhandln»-
ycn mit deu japanischen Behörden erfahren haben,
ivie wenig auf einc Ausführung der uon fremden
Nationen mit Japan geschlossenen Verträge zu rech»
,icn ist, wie die dortige Negierung sich vielmehr der
Erfül lung' der eingegangenen Verbindlichkeiten zu ent-
ziehen und ihr altes System der Ausschließung aller
Fremde» zu behaupten sucht. Diese Erfahrung hat
die Regierung zu eiuer Aenderung ihrer Politik hin-
sichtlich Japans bcmogcn. Nach dem Abschlüsse des
Traktates von l3öü war man diescrseits deu Wün-
schen der japanischen Regierung, sich die europäischen
Einrichtungen anzueignen, so uicl als möglich entge-
gengekommen , indem man nicht nnr Material in
Menge hinsandte, sondern auch Instruktionen für
Schifffahrt, Schiffban, Arlillcricwesen u. s. w. lie-
ferte, Damit soll nicht fortgefahren werben,

(Wiener Ztg,)

Großbritannien.
L o n d o n , 8, Juni , Da die öffentliche» Ein-

tüufte Englands im uorigeu Jahre statt der veran>
schlagtcn 71,88«,000 Lstr. i» Wirktichlcit 72,334.000
Lslr. betragen haben, die auf 78,000,000 Lstr. bcrech>
ncten Ausgaben aber nur 7l!,!>88.000 Lstr. erforcer-
leu, mithin der Staatsschal.! 449,000 Lstr. mehr eiu-
gs»om,»en und 1,412.000 Lslr. weuigcr ausgegeben
hat, sc> bat rcr Eebaßlauzler S i r C, Lewis einen licl'er-
sch,>L von 1,861.000 Lstr,, der ihn in den Stand
setzt, ohne einen Kredit zu fordern, die Ablösung für
den Suudzol! mit >,<2l!,2W Lstr, auf ei„ Ma l bar
nn Dänemark auszuzable». Doch besorgt die „T imes" ,
dcr Gelomarkt werde durch das plöiMchc Vcrschwiu-
den einer so großen Summe noch mehr gedrückt
wetten,

Türkei.
Viiefe aus J e r u s a l e m meloen die feierliche

GruMsteiuleguug zu einer große» »sueu Synagoge
in der heiligen Stadt. Die arme dortige Judenschafi
sei bisher nich! im Stande gewesen, an einen nmfas-
senden Neubau zu denken, und erst durch das reiche
Ergebniß der von dem Könige von Preuße» in seinem
ganzen Lande gestalteten allgemeinen Kollekte seien
die Mit te! gewonnen, mit dem Bau eines würdige»
Gotteshauses vorzugehen. I n rcn, öffentlichen Gebet,
das bei dcr feierlichen Grundsteinlegung gehaüeu
ward, wurde des Königs, dessen Name auch i „ de,>
Grundstein eingegraben ist, gedacht, so wie des Mim>
stcrpräsidenten v, Maüleuffel, der aus seiner Tasche
dm erstcu Beitrag mit 30 Friedrichsd'or beigesleueü,

Tagsnenigb'eiten.
— T r i e N , 9. Juni . Unter den mit dem ge>

^er» aus Alelauorieu eingetroffeueu Londenmpfer
„Vl l lnbüi" angekonnnciien Passagieren befände,! sich
^ Herren Gebrüder Echlagint,vcit, Hermann uud
Lodert, die gemeinschaftlich mit ihrem Binder Adolph
'"> Auftrage S r . M . des Königs von Preußen und
^ r ostindischen Koüipagnic mähiend 3 Jahren mit
w>s!enschafi!ichl',! Reifen und UntersuchungsN in Indien
>>nd t>rn Gebirgen Hochasiens (Himalaya und Kucu-
!!,^^) beschäftigt waren. Diese Herren waren ers!
^"Nst i „ Egypteu zusammeugelroffeu, da Hermann
^chlagintweit von der nordwestlichen Grenze Indiens
^nns dem Pendschab) durch Hindostau und Veugalen
'ach Nepal reiste und in Calcutta sich einschiffte,

wahrend Robert Schlagintwcit in südlicher Richtung
°ureh das Pcndschab, S ind und Guzera! nach Bom^
."> " ' s te , und jüngst noch eine,, Monat i» Ceylon
' ^ " " ^ t e , Adolph Schlagintweit, der »och einige

lvüate in Kaschmir und Tibet bleibt, wird i» kurzer
^ " »"ch Europa zurückkehre,,.
L»,5« ' ' " ^ ' ^ ' " o . «, I n u i , wird dem „Pcsther
^ ^° ge,chriebeu: Große Sensation erregt hier das
umnmcm eiucs Großwardcincr Hauses, dessen Chef
wurk^ /.'!' ^ Mezö-Tur uon Räubern überfallen
d°'„ , ' , . , . . ' " '^graphische Depesche aus Großwar,
N"> , . " ^ ^"^' ^ . ' " " " " t em 140,000 fi, ahgenom-
^ r ', " " ^ " " ^ 7 " ' " ^ ^ ^ u r f'ank darnie-

hiesige Häuser wurde» sehr hart ins Mii ieiv gezogen,
zum größten Theil Ockonomen. die ihre Mästungen
5um Mmkie »ach Gyula auftrieben.

> Zur Vicueuchronik des heurigcu Ia lnes gehört
folgender seltene F a l l , der sich am F»ßc dcr schwäbi-
sche» Alp zugetragen. Auf einen, Hof schwärmte ein
Vicneustock. I m Ausflug desselben ging ein alter
Knecht in weißen Hemdärmeln über den Hof. Die
Königin uno mit ihr der ganze Schwärm setzt sich
ihm auf die Brust. Schnell besonnen, steht dcr Knecht
still und läß! den Schwärm sich s>'ßeu, ruft um cinen
leeren Korb , hält ih» fest vor sciu Gesicht a» die
Vrust, der Schwärm zieht frein,»,lüg e in , nnd t'cinc
einzige V,e„e hat den Mann gestochen.

> Der Gemeinocrath von Ofen Yat in der am
A0. M a i d. I . abgehaltenen Ral lMßung zur Ver-
ewigung des Andenkens an den beglückenden Besuch
S r . l , k. Apostolischen Majestät im dortigen Naty-
hanse einstimmig die Anfertigung cmcs anf Pergament
geschriebenen, durch sämmtliche Gemciude- und Magi-
stratüräthc z» feriigendcu uud in> Rath^saalc unter
Glas aufzubewahrende,! kalligraphischen Gcdenkblaltes
beschlossen nnd mit dcr ivüroigen Ausstattung dessel-
ben das Magistrats-Präsidium betraut.

> I u B e r l i n ist am 8. d. M , Abends gegeu 7
llhr das Laboratoriun! des Feuerwerkers Dobcrmont
iu die Lust geflogen; die zwei gcwaltigeu Schläge
wuroeu iu dcr ganze» Stadt gehört. Bei dem Ereig-
nisse habe» Herr D, nebst seinem Arbeiter, ferner
eine F rau . welche im damustoßcndeu Garte,i beschäf.
tigt wa r , so wie ein Tbealciarhciter, welcher sich
zum Besuche dort aufhielt, das Lcheu ciuglbüßt. T ic
Tochter Dobcrnioul's ist schn>cr verwundet, befindet
sich jedoch noch am Leben, sciue F rau , welche eben-
falls au dem Uuglücküplat^' sich bcfaud, ist unversehrt
davon gekonunen. Merkwürdig ist, daß Nicmaud
während des Uuglücksfallcs sich in den, Laboratorium
befand, daher anch die Ursache desselben »»erklärbar,

^ Aus E h a r i u m iu Afrika, den, Stationsmle
der öjtlrreichischen Mission, w<ro uiitcr dem li», üi^ärz
der „Schichcnzmuug" gischriebcu: Vorurlheilc dcr
schlimmsten Art waren iu Egyptcn, und zwnr in den
höchsten Kreisen, gegen oic Mission ausgestreut wor>
Deu, und voll Zo r „ gegen sic kam rcr Pascha nach
Khartum, Da sah er, was c>ie Mission >,» Sini ie
hat, sah ihren Garten, ihre Baulcu, ihre Schule, und
uuu wae cr bckeh,t, „Schaut 's" , sagte er zu seiner
hohe» Umgebung, „was diese Leute alles leisten. und
was thun mciuc l,n,,c hier?" Und wirklich jagic
Smo Pascha alle Beamte ohne Auüuahme von chrm
Stel len, weil sie ihn alle betrogen und bestohlrn hat>
ten, Ebcnso n'gingö ecu, Mi l i tär , Dcr hochivürdig.'
Here Provil'ar erfuhr oon ecr Umgebung des Vize>
lönigS, oaf! im'scr ,hm (0>'. Knoblcchei) c>l>- Ve,wa,<
,un^ von gauz Hl,oan üdnlasst» n'oUic, D»s ,va,c
uatürlich eiu ganz uunüßc^ Angebot gcvefru; ab.-r
dennoch ist ein Ehrist aus Syr ien uno schon lang-
jähriger Freun? der Mission Ge»elal'Gouu>rncnr im
Sueau geivoroen, Saio Pascha hat ecr Missio,!
nebstoen! cia großes Geschenk gcn,ach!: Glasperlen
i,n Werihe von wohl l>000 st, EH),' z^,^ ^^auchen'ü
nolhiueiioig, da der B ,m, ric Verpflegni,g dcr Mis-
s!ou>?sch!llec a>, allen drei Stationen uno oic langen
Reise» der Missionäre ui i l Gelo verschlinge», M r
sind mit Schuiocn hiehcr gekommen, und h,^' hören
wir dnssewe Lied,

Telegraphifche Depeschen.
V e n e d i g , 13, Juni, E iu, r Melouug aus

T u r i n vom 11, o, M . zu Folge, würd«» die Kam-
mern vertagt, 0linn anfgelöst iveidcu.

B e r n , ! 2 . Juni . Auch der Ständenith hat
eiufliluiuig deu Pariser Veittag iu Betreff dcr Reue»'
burger Augelcgcuheit gulgeheißc»

P a r i » , 13. I u u i . Dcr Graf uou Ebambord
>iud die Herzogin vo» Parnia haben gestern deu Pro-
zeß iu Betreff der Domainen gewonnen

P a r i s . 14. Juni . Aus K a d y > i e » , vom
>', d. M . , wi id gemeldet, Preniisslsa habe sich u»°
terworf ,», die Elraßeiiaibeile» würdeu cifi ia fort-

L o » d o n . 1!j. Juni . Aus L i s s a b o n vom
-', d. M . wird gemeldet: Dcr König ücß den Cortes
icinc bevorltehendc Verlobnng behufs dcr Veraihnng
ivegcn dcr Auosteucr anzeige».

Handels- ltltd Geschaftsbelichte.
(Marktbericht vou Hozhcvar ^- Comp.) Sissek.

13. I u u i . I u verflossener Woche kamen hier zu»,
Verkanfe:

ca. 10.000 Mt;. bauat, Mais l, fi, 2, 10—12 sr,
„ 10,000 „ Weizen l, ^ ^ 16—44 kr̂

1l!00 „ Halbfrncht n fl, 2, .'!4—fi, 3,
Der Begehr nach Ma is wird uuu immer schwä-

cher, dagegen Weizen gssuchter uud allmälig steigend,
Witterung veränderlich, die Flüsse im Abnehmen,
Wasserfracht per Karlstadt 10 sr,,
Landfraeht per Lteinbriick 10—11 Gr. pr. Mtz,

Von dcr Grenze des V a n a t s , 9. Jun i . Se i t
meinem letzte» Berichte gestaltete sich das Geschäft in
Weizen »nd Halbsrucht ziemlich lebhaft, und war dieß
besonders i» der vorige» Woche der Fall Für Wei>
zc„ 84—8«pfdg. . dcr bci lebhafter Nachfrage schnell
vergriffe» wurde, bewilligte mau ^ — 4 ft Halb.
frucht war uaincntllch auch für den Loüildcdarf stark
gesucht n 2 V2—3 fi. fur gute W a r e ; vo» acrinacrcr
wurde» einige hundert Mepeu i» öf fc i t t l^cr " ln in t ion
Mtaiidcn. I » Gerste war das Geschäf! iu ocr vcr-
siosscnen Woche ziemlich flau, und wurde» u»r ciuiac
huudcrl )Nc!)eu mit 3 kr. höher als frühcr unigcscnt
Hafer beginnt scltcner zu weroen und siuo oabcr yöucrc
Prcisc nicht unwahrscheinlich. Gegenwärtig zahlt man
oafur 1 fi. 3U kr. I n Kukurup ivar d,,ö Geschäft
i» Prcöka iu lepter Zeit ziemlich leblos, nuo wuroe»
mißcr ..00 Meßcn für Lippa beinahe uichtü gemacht.
Desto lebhafter w^r dcr Einkauf uo» Seite» rcr Gc-
blrgsi'ewohner bei dem Produzeute», und scheint sich
f»r dieses Kor» sonach ciuc »cue Abzugsqucllc ;u cr-
offucu. Am letzlc» Wocheumarktc iu P ^ s l a war daö
Gcschäst ziemlich Icbhafl, obgleich dic Zufuhren dcr
Jahreszeit entsprechend, von keinem a r ^ e » Belang
,varen. uud wurdcu bei crhöbtcu Ansp üchen der Eig°
»cr ,amn,tl!chc zu Markt geführte Vor , -a l , ,- ^

die für schöue N a « >« . die« Temeörarer Mül ler,
li>ät, q g B , 3 t " " " ' ^ a b e u , " " d uuscrcr Q»a-
>",t Vest!llu,.g ls d !??" j ! ^ ' " ' "^i's mit-
die Müller n.! r c 100 '^M ' " ' '^" l 'c okkupirtn.
vo» 9 ft. 4« ^ . .is i o a . ^ " ' ' ' " ' / " Preise»
Häudler hier bessere Nc^,, ,„'. - s""ch >">c
der, Abse.!d.,ug »a / 3 " ' , ^ 7 ' " ' . ' " ' ^ " ' " "
Früchte siud, wie gew , i i / ? ^ « " ' ' ^ ' " ^'""ne
Sch»ittes, wenig ge'a» ' „ / ' ^ ^ ' " "h 'N.ng des
letzte» Weize»'Ladu,,ae ' ^ ' " " ' " "deu die
^ssn-e Pre sc e w A ^gcr.chtc., ,,„d auch ctwaö

Um, ,z» köuueu " ^ " " ' " l" ' '^"- '" ' komplc-
dc» Prei Wi ' ^ ' ^ / " fti. Woche» weichen-
'"mnenta, ^ " ' " ' U , >ni! dem
;» spekulinu " " " ' " " l "" 'erc Koujuusture»

w',^n3^t^7b!gU^^^'^^7^^

^nrdc7^st?::r??'u^w^
«er.chtc sprch , , / . „ " " . ' ! " " ' ^ ' mislänoiscbcn
^«S.i,»^!a.7w^'3"^,lcderOel^
vc"> R,-ps prognosti.'irc, . ' ^ - ' " ' "neu Import
»och an oer Stau.c ist , ' ^ ' ' ^ " ° ' >"o dcr Neps
""Nüht. Die Stimn „na ,,̂  5.5" ' " , " '^ " ""»rl ich
b'nbt sebr gcdrückt ^,, " s . ^ / u " ' «ine Ware
d.a»ge» sich Geber zum VettaÜe ^ ^ n " ^ " ' " '

S c h i f f f a h r t in T r i c s t ^ "
.,„. n ^ ^ngckomme^

mner ik" ' ^ i ^Berk^ i„ ^ 7 " ^ ^ " "er Ma.
"" Morpurgo .mo Pa cut - " , . <?'"' " " ^"eler
srlieita, östc'rr. Kapjiä Gor,, i i , ^ 7 T " ' " " " "
vcr,chied. Ware» a» « 0i . 2 ' ^ n i . mil

M! K. Moisi^ vo» (-cnk « ^ Igcu, »III ^a,cr

l5, > ->. "i,agf!,. mit verfchisd. Wareu au R
Û ' I u ' 4 0 ' ^ " ' ^ ' ' U " ' ^ h a n u o ^ K ^

,. 70 Ta ,'n 7^''"' " " ' " ' ̂ p'l"» B.iscia
" " ' " g /n , mit vcr,ch,cd. Mre», a» Marm'riuî

^ i ^ ' ? ^ ' ^ ^ " " ' 'W>'- Kapitä!,^!':
M ,? n M 1" '^ ' " ' " " """^c', Wareu m, E.
v ch .'„ 9 ^ ^ ' " ' " b"wigc, östcrr. Kapitän Pcro-

""d Lmberdlättel»

^ i « W i e n e r Vte tze» M.>ktp,c,ft ^ ^ " ' ' '

!!. kr, j ss. ! l i .

K m , ! . 5 , 1 < i 5 2 ! ' / ^
H ^ b f i u c h t ' ' ' ' - - - , 3 ! — :i !l ^
Gcrstc > - . . . . . - i ^ ,j ^^
Üirsr . ' 2 !.',(» H 55,
Hcid l i , ^ ! ^ 2 .'>>>
Hafer ^ ! -^ 2 ^ ^
, « » < „ , „ , , ' ' ' 2 ! — 2 4

, , . ..^. / ' ' ' " " ! ^^ .'! ft"" "ü uou IgNlnz v7'Mcll,l»a«r ck F. Vaulö^a^ iu^Laiba^^^ ,,,
" Laibach. - kcmmwortlichei Redakteur: F . ^ m b c r ^ ' "



S. Verzeichnis;
der beim k. k. Landespräsidnim erlegten Samm-
lungsbeträge für die Abgebrannten in Groß-

Laschitz.

Uebertrag auö dem I . Verzeichnisse 803 45
Herr Hofrath Andreas Graf v. Hoheuwa'i 20 —

» Lansesgerichtsvräsidcut N,icer v. I«!ch 10 -
Die Di','l'tc>i>!> derZuckcrraffiueri,: der Herren

Freinerreu Aruste,,! u! Ezkeles ul Cou,p,
in ^aidach 400 —

Heir W,llia»> Molliue . . . . . . 30 -
>> K a l Kranz 30 -
» Richard Gr^ f Auersperg . . . . >0 —
>, Geometer Ki,b!z,,^k 3, —
» Ioha,,!, Nep. Mühlellc» . . . . I0o! —
., Josef Gugc, » —
„ Laud.si^ch Ieicmar 5 —
^ Gubclnialrach Baron Mac.-Never, . 5 —
„ Schulisch Mochnik 5 —

V e r , » i tceIs t de s M a g i s t r a t e s i i,
L a i b a ch:

H o r Ferdinand Mahr , >0>—
» ?luio» Pernie l ? —
» Auiou Kri^per 15 —

Fr.u> Maria Grumnig 15,—
H n r Jakob Vosou la , - , .

>, Heinrich skodlar !0 —
« Johann Klebel >0 —
„ Schneider ^5 2ch>go» l v —
., V , C. Sup^an >0 —
« Dr, Iohan» Kopazh in Giaz . . 1 0 —
» Karl Pachner 5i —
„ K>nl Holder !0! —
^ Lambert Luckmann 10 —
„ Ic>hau» li^ep, Mühleisc» . . . . I N —
„ Josef Aichhol^r 5 ! -
« Oustao Heimann 20 —
,) Franz Neßniaun . , ^0! —
, Simon Peßiat 20,—
» Josef Kord,» >0 —
» Valentin Pleiweisi 10,—

Fian Maria Kohler . . . . . . . 8 -
Herr Johann Kraschooitz 5 ^-
Fi'a» Älagdalena Ruard 5 —
Herr Dr , Matthä»? Ka»lfch><sch , . . 5 —

„ Frc>»z Z«tma»» ü —
Fv^> E. M . . , . - 5 -
Hcrr Sm«I< ^ Wüchcr 5 ^ -

„ Th^mschitz «^ Khaiü 4 -
„ I ° l< f Gregoriisch 4 ^
,, Gupmlüd Schneider 8 -
» Il?ftf Karioger ü —
>, 'M ' t t t Tiiüker N "^

^ e, ,!> C«.' >» pr 0 i l der L a i b a ch e r
Z e i 1» » g ,

H>>r C H !0 ~
,. F, Ä l > -
» E I ..

Fra»G,af i , ! 0, Snil'eüb.'l'g 15 —
Herr Varo» vl>» ^^ te l l , zO—,

,, Maih ia i Se,>,i!.i„!l f, —
l^ii! llügeliciiuii,''/ 5 ^
Herr ?l:,dreaj see,>la»,> 5 . ,

„ Profcssor Dr, ^laiha,, 5 —
» I>'!U>i!er . . . . . . . . . ! —

^>v>» ^ , K ü ' ^ i n ! 5 —
^e',1 Fröl)>i >̂ . . . . - l 0 —

H»üN»e ^ 8 3 0 45
V o m f. t. Laiide^prändiiu».

Laib^ch t^'i, <Z, I » , ! ! I 8 5 7 ,

T e l e g r a p h i s c h e r ckurs ' B c r l c h t

dcr S laat^papieve 0l»u ! '» . I ü » i 1837.
Staatsschuld«, rschrc!l>!in>;c>i , z» 5 M , ft. i» (5M, 8 !̂ !/5

dttlo a»« d« Naticiial-Äiüeih.' ,,,, .̂  ss. i» ! iÄ!, «4 l!/><>
d.ito v, »«.">» mit N„chahl. „ ^ „ . «5 !/4

Davl.kcü mit Vcll°s>,!!>, u, I , ! f !ü^, für >UU ft. 1 Ü 5 / Ü ,
Gl!„>dfi,t!>is!„!igs-Obligationr!! ^r» Gali^lcn

und Ungarn, sammt Nppcrtincnzicn z» ä ' /„ . . 8 l
Va»f°Afti>» vr. Stuck 10«? st, in C M .
Alticn dcr üstcvr. Krcdit - Anssalt für

Handel und Gcwcrbc zu 2<W fl, l'r. S t , 2^3 3/8 l>, in E M
Allicn dcr f f, priv, >.'stcrr. Etaatsciscnbahn-

glftllschaft zu 200 ff,, v.'ll lingczal)!t 27« ss. V Ä,
mit Ratenzahlung , — fi. Ä . V ,

Atticn drr Kaiscr Fcrdinands-Nordbahn
gctnnnt in >«>0!> fi. l !W. . . . I!!,si I/4 ,1, ß M ,

Nslicn drr Vlisabcthl'ah» z„ 200 i! mit
:!0°/„ Einzahl»!,., pr. Stnck . . . 20« 5/« fl, in C M ,

Att i l» Znd-NlN's-Vahn-Vcrl'indnna, zu
<UU ff. mit 3!»?., Einzahlung pr, St . 2 ! I :</>, st, i» C M ,

Äl tm, dcr c'stcrr, Dl"!a,i-?a„N'fsch,fffahrt
,zn 500 st. E M 575 >,. <ZM,

Wechsel-Kurs vmii l » . Juni 1857.
Au^l'ürg. für >ou fl, (5urr., Guld. . 1Ni:,4 Ufo.
Acr,i„, für l l « prcußischc Thaler . . l.',2 : ^ 2M'nat.
Fransfurt a, M,. fnr !2<» fl, sndb. Vcr-

einswähr, im 241/2 fl, Fuß, Guld. . 104 Äf, 3 Monat.

H,in,l'»rg, s,,r !<>>> Vlar? Aanf^', G,i>?, 77 !/>! 2 Vioiiat,
Liuorno, füc 3<»!> T^scaiiischc Lirr, Gnld, l0.', l/8 2 Mmiat
L»nd^„, f i, l ! Pfnnd Sterling, Gnlo, , 10,N Äf, 3 Monat.
Mailand, für 3UU iist.ir, L i « , Gnld, . 1N4 Ä f . 2 Monat,
MarsMc, für 300 Francs, Guld. , . <2 l </^ Vf. 2 Monat.
Paris, fi,r 3N0 Francs, Guld, , . . 12! 1/2 Vf, 2 Monat.
Vukarcst, fnr 1 Gnld,, Pnra . . . . 264 3 l T.Sicht.
!t. f. uollw, Münz-Dnkatcn, Ngia . . 7 ß/8

Giseubahu- und Post - FahrordnuuO.
A,>N,,NI >» l Al'sübr! v»„

Schnellzug «air'ack ! Laibai'
Uhr Mi», Ul>r Min,

«0,! L>n>'>>ch „ach Wi?n , , Früh — — H H5
vo» Wi<» n^cb z^ îbach , Al'eodil g 33 — —

Persouenzug
»on lail'.äch nach Wi in , Vorm, " — 10 —

dlo d!o , Ablnts — — 10 ^5
von Wien nach l!ail>a<l> , 3,'achm. i 3y — ^

d!o dlo . Früh 2 3n — —
D i l Kassa wird ,n Minuten r c i

der Al,f,il,rt geschlossen,
Vrief - (3o«rier

r«n Lail'ach nach Tiicst . , Al^nd« -^ — 3 3g
„ Trieft „ >̂>>l>ach . Fü'ch ^ ^n — —

Persouen-Gourier
von Laidack nach Tl i lst , , 2lle,,de — — 10 —

» lricst „ L,,il>ach , Flut! 2 /,o — —
I. Vtallepust

«0» Laibach !,,,ch Tri^st . Früh . , — 3 Z>,
, Nricss » Laibach , übcnds ß — —

I I . Mallepost
ro» L^il'ach nach üri>Ii . , Ab>„dü — — /< , 5

, T r i l , ! ^ üaibach . Frich 8 3n — —

Z. !>73. (3)

Ein reuoviltes Haus
am obern Platz in dcr Stadt Laibach, mit 2tt
Zimmern, 4 Gewölben und schönem Garten,
ist um 58.<w<«fl. gegen konvenable Zahlungs-
bc'dingnisse zu verkaufen; auch werden andere
Objekte jeder Größe zum Verkaufe angeboten
durch das Vermittlilngs.'Burcau des Ioh, Ant.
S c h u l l e r zu Laibach, S t , Peters - Vorstadt
Nr. 89. i

A n z e i g e
der h ier angekommenen F r e m d e n

De„ 14, Juni «857,
Fürst Ar,nbel'g, vo„ W,e». — Hr. Graf Dege»>

seld, k. t. Feldüiarschall Lieutenant, uo» Bologna,--
H>'. v. Dar i ie l , k t Rittmeister, von Viceiiza, -^
Hr, Nedich, k, k, Hauptiua,!!!, von Verona, — H/'
Bcchel, k, k Direktor, inio — Hr, Papl,eül)ei,!>, P«G
Kauf,!,.,»», uo„ Wien. - Hr, Kramar, k. k. G" '
meter, von Görz, — Hr, Tr igat t i , Grundbesitzer, v«"
Giaz. — Hr. Talbot, c„gl, Neüticr, vo» Triest, ,^
Fr. Gläfiü Larisch, Gutlibcsiße,Z,Gemahlin , ron G ° ^

Den ,5 . Hr, Ba,o„ Gable»;, k. k. Geue"l'
Ma,or, oon Tr,cst, — Hr, Lmhardt, k. k, M.'l°l<
von Göika», — Hr, Graf Wnchoweh, preuß, Obc> '̂
lieutenant, — Hr. Io rk , anicrik. Generalkonsul, "
Hr. Nicier r, Rainer, — Hr. SetikowZki, u»t> ^
Hr, De„,etzp, k, k. Hauptleute, — Hr. ^erct^
Medizin.-Doktor, — Hr. Dr , Zanibelli, ?tt>»osat, «^
— Hr, Hartmauu, Privatier, vo» Triest, — H^ ^
Hirsch, t, t. Hauptmauu, und — Hr. v. Bru»a^'
t, k. Beamte, von Wicn. — Hr, Dr . D n t , k, ^
Regimeuts-.'!!^, von Graz.

^ !004. ( I )
Das erst kürzlich ga„z renouirtc, dahcr im bcstl"

Banzüstandc stehende, in der Gradischa. Vorß>'^
' «ü!^ Konst. Nr, >6 liegende H a u s , auf w>lch^
! langc Zeit das Gasthausdcfuguih uoslheilhafl bcll^
! bcn wurde und zu jrdcr Spikula l i^n sich cignct, >>̂
!a»s freier Hand glg>» billige Bcdingniffe zu v<l>

kaufen, Dosseide c„!häl l lütter der Erdc 2 g^ßt
u>,d einen klci,in» Keller, «l)e»erdig eine» Pferdcst'""

^ ci„ großes und ei» tlci ius Magazi» , l Heusch^p^'
>! Ho l z ige , 2 Z,mmcr, ! Äadinct, l Küche «M
! eine Splisekainmer; da»» im crstci, Stocke 4 3>'"'

mcr, line Kücl)e, ei»c Epeisekaünuer, und »>>!" l
, dem Dache 4 l'cw^dndare Kamuiei». Anztislas^

bei der Vigcnlhlimcnn am Maricnplatze ^)lr. 48 !' ^
^ ebener Erde.

3 - 1 0 0 1 . ( I ) <0U. 3 l 6 '

Sparkasse - Kundmachung1.
Wegen des Rcchnungs-Abschlusses für das l. Semester lttZ7 >l'^

den bcl der Sparkaffc

vom H° bis «MT'Î OßH'G HZ. Jun i >8SH
!vcder ^ahlungeii ^ngeiw^imeii noch geleistet.

_______ , Ech te r '
SchneebeVgs - Kräuter - Allop

für Brust- llild Lllngenkrallke,
»ach är.Ulicher Vorschrift aus den heilsam/len frisch gepreßten Kräutern erzeugt

durch
IFruJŝ  Willi el in.

?lpi,'!hctcr i „ Nenüürchcü
UNd **aelitiis l i i i t n e i v

Apc'ih^lr i,i Gloqqmtz,
P r e i s einer Flasche sanintt Gebrauchs Aiüveisunq t ft, >^ l r , ^ Weniger als zwei F ^ ! '

werden nicht versendet, — D ie Embal laqc sür z w e i Flaschen wi ro m i t ! 0 kr, berechnet. ^
! i ^ ^ A l l fa l l ige Pcstellnngen werdrn gegen p o r t o f r e i e Einsendung des entfallenden VcN'M

schn e I l st e u v effettuirt. - ? . ^ ! ,,,
N i l l l p t - D e M dei ^u! iU3 L i t t n e r , Apotheker i?i G ! o q g ü i n , w o s c ! l» st d i c V estc l > » » l ! ̂ ;

^ n m a c h e n s i u d , — I n ^ a i l ' a c h . bei ? ! 3 n t < l ! . ^ » ' « « Q N u ' v i t « : zu N e u s t a d t ! in K r a i » ' ^ i
O o m l ü i k K i ? . ? < , I i , Apotheker; in G m ü u d l dci . 1 " !, n u n î I u r c , o, i> l i ; in W i p p a c h '
.! n ̂  <> f I>, D n 11 <>» / ; in I 0 r i a : l>c> . l . 6 t i I / . ; iu V i l l a ch : bei ̂  n <! r o » » .1 o r I » c!>. ^ ^ ^ ^

Z, IN«? . ^ ! ) ^

Die im Waumgartner'schen Hanse in d^
Gradlscha Vorstadt neu eröffnete Handlung des G^
fenwen empfiehlt ihr best assorttrtes Lager w

Material-, Spezerei-, Droguen- und
Farbwaren,

sowohl (l-n ,̂x>8 als "1 <^!.^l) zu allerbillig^^
Preisen. ' ^ ^

Mineralwässer von frischer F ü l l u n g dan
eine ganz vorzügliche Qualität von echtem M>^
Gssig sind vorrathig.

Fid. Prü<*er'


